
Ihre Stimme gegen 
Altersdiskriminierung:  

Noch bis 31. Mai mitmachen! 
 
Zuallererst möchte ich mich herzlich bei Ihnen für all die positiven und unterstützenden 
Rückmeldungen bedanken. Der überwältigende Rückhalt bestätigt mich in meinem Kampf gegen 
die Pläne der EU-Kommission zur verpflichtenden Fahrtauglichkeitsüberprüfung ab 70. Denn 
würde das Geburtsdatum statt der individuellen Gesundheit die Fahrtauglichkeit 
bestimmen, wäre das keine Sicherheitsmaßnahme, sondern Altersdiskriminierung! Das gilt 
es zu verhindern! 
  
Es lassen sich keine Unfälle vermeiden, indem eine ganze Generation unter Generalverdacht 
gestellt wird. Das gefährdet vielmehr Selbstbestimmung, Freiheit und Lebensqualität im Alter. 
Gerade am Land brauchen Seniorinnen und Senioren das Auto, um am gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen.  
  
Der effektivere Weg sind neben der Eigenverantwortung präventive und freiwillige Maßnahmen wie 
Fahrtrainings und Checks. Diese gibt es jetzt schon und werden von den Seniorinnen und Senioren 
genutzt. Wir schreiben Eigenverantwortung groß, deswegen lehnen wir Bevormundung ab! 
  
Ich bin mit meinem Einsatz auf EU-Ebene nicht alleine. Angelika Winzig, ÖVP-Delegationsleiterin 
im Europaparlament, ist auf meiner Seite und wir kämpfen gemeinsam dafür, dass 
Altersdiskriminierung auf EU-Ebene nicht Tür und Tor geöffnet wird! 
  
Noch bis 31. Mai: Erheben Sie Ihre Stimme gegen Altersdiskriminierung bei Führerscheinen! 
  
Vor zwei Wochen habe ich an dieser Stelle die Seniorinnen und Senioren dazu aufgerufen, der 
EU-Kommission ihre Meinung zu sagen und klarzustellen, dass wir uns nicht aufgrund unseres 
Geburtsdatums einschränken lassen! 
  
Der Rücklauf war enorm und bisher wurden bereits unzählige Stellungnahmen eingereicht. Ihr 
Einsatz hat dazu beigetragen, dass Österreich unter den Top 3 EU-Ländern ist, die sich zur 
Führerscheinnovelle geäußert haben. Gemessen an der Bevölkerung haben wir sogar mehr 
Stellungnahmen abgegeben als unser Nachbar Deutschland. Das ist ein klares und starkes 
Zeichen dafür, dass die ältere Generation in Österreich für ihre Rechte einsteht. 
  
Die Frist für Stellungnahmen zur EU-Führerscheinrichtlinie läuft nur noch wenige Tage. Darum 
bitte ich alle, die von dieser Möglichkeit noch nicht Gebrauch gemacht haben, das noch bis 
31. Mai zu tun! Teilen Sie der Europäischen Kommission online mit, dass wir uns nicht in 
unserer Freiheit und Mobilität einschränken lassen! (dazu hier klicken!). 
  
Unter dem Punkt „Die Kommission möchte Ihre Meinung einholen“, können Sie mit einem Klick auf 
den Button „Rückmeldung geben“ eine Meinung abgeben. Einfach einmal registrieren oder via 
Facebook anmelden und Stellungnahme abgeben! Sollten Sie bei der Abgabe Ihrer Stellungnahme 
Unterstützung brauchen, haben wir eine bebilderte Anleitung für Sie 
zusammengestellt. Ebenso finden Sie am Ende dieser Kolumne eine Musterstellungnahme für 
die EU-Kommission zu Ihrer freien Verwendung.  
  
Bitte animieren Sie auch Freunde und Familie, ihre Stimme gegen Diskriminierung zu 
erheben! Wir haben schon viel erreicht und ich danke Ihnen, dass Sie auch weiterhin gemeinsam 
mit mir für den Erhalt der Selbstbestimmung im Alter kämpfen! 
 

 

https://2qghw.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/Iv3G8p0iBjT4nNovry-zQURX1-z1txCDRH4bya7Qcene2HwT2HJSZEnU9Jf4UmWiRS8qOOz-HPhJOAIh1JtVAqmKTJF82FYLU0abSAiTzL_h7oFOI3Ehfwz1-9JN5PzZ03hBPAXyw0EV9OSAOZsxSq-uzFOPO8ov61HzSWbRmoskHYoijlAcZOp4JNVWV7ytv33ZaFFHI_k4hyhf59nNTXCSg9_Sgr8BqVpiK4SVoF-Ed6cARdnK31gDaA7IxkBCNNg-FGuG4UwTEbS-Knc0xKixFEHbawUHSiR4Hi1sDxXss07s_Y5boqAW5qFlFt3j3gdFzKcgbwr1N0dCGNFPLgmHsL0sz4JxUT7dF7k0rbWZtTB924v1ObBmOWznNlB5YsbkO6E
https://2qghw.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/AfHsUL-w-FjaL4GEIUs_kGXhsYTL1WfI3TT_rVLM41fu0Q3D4VUEzACOFNsBqibTtfNDJVmMdQt2aq0KCC5p0rO_QJWgYb9pr8OP0pJ5U6f_J0yEBKzzzrIJ5v0JMIpvbDe1HALPs5GFUAQ_Pngs_1knPqKqHXW0Gr_KrYKQU-Io9g8bLEx5BFhFeCl94OXXN6nq8Hf0a5xkQbQmBXgYn3GaNoZWQd3-RBpGS-bVSyJTgG3whUBFJH_aHp9l8228Grz68JQdLcfIW9dfBjxpRhSX4qkEk5UB4OYYNG3oiWxIFHGfpd63JkztI6eYIUozY8k0usbCIZ3F1pDOIfRYIpEbSKf86qdj
https://2qghw.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/AfHsUL-w-FjaL4GEIUs_kGXhsYTL1WfI3TT_rVLM41fu0Q3D4VUEzACOFNsBqibTtfNDJVmMdQt2aq0KCC5p0rO_QJWgYb9pr8OP0pJ5U6f_J0yEBKzzzrIJ5v0JMIpvbDe1HALPs5GFUAQ_Pngs_1knPqKqHXW0Gr_KrYKQU-Io9g8bLEx5BFhFeCl94OXXN6nq8Hf0a5xkQbQmBXgYn3GaNoZWQd3-RBpGS-bVSyJTgG3whUBFJH_aHp9l8228Grz68JQdLcfIW9dfBjxpRhSX4qkEk5UB4OYYNG3oiWxIFHGfpd63JkztI6eYIUozY8k0usbCIZ3F1pDOIfRYIpEbSKf86qdj
https://2qghw.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/XAPn3Pe8i0YOeXAsbS-N2GxJ_jH9gyuK3q4kEtef2ISKCrGq8o4yqP48RutmGfX2Lc3NWxW9el4pL2_qJWAu7pj7wtwowMOp7CAZ8zIay_PdW4g9SR5sbsW6_mFvK67ozNPjThSyYC14_4NdLTHcU2CcJQGsss-ajAGMkdk9w0Cj_2xBQMOroR1LTm6eYSVfQSfDOzuNdUROFEa-SoKPQAn7DEX8IldtSew-weWp1i9T09plo7oasBAbZ1kg9aFNRsi-5_IIEHg1bmdbuo55wfFNKaXR4WGc0T6yfTMxjE02el_fvKZ_qRoNXAjL_ZZ1s2FI73i5rDYEDOJVQhGjNTjd4C7sukuEVtY9hg
https://2qghw.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/XAPn3Pe8i0YOeXAsbS-N2GxJ_jH9gyuK3q4kEtef2ISKCrGq8o4yqP48RutmGfX2Lc3NWxW9el4pL2_qJWAu7pj7wtwowMOp7CAZ8zIay_PdW4g9SR5sbsW6_mFvK67ozNPjThSyYC14_4NdLTHcU2CcJQGsss-ajAGMkdk9w0Cj_2xBQMOroR1LTm6eYSVfQSfDOzuNdUROFEa-SoKPQAn7DEX8IldtSew-weWp1i9T09plo7oasBAbZ1kg9aFNRsi-5_IIEHg1bmdbuo55wfFNKaXR4WGc0T6yfTMxjE02el_fvKZ_qRoNXAjL_ZZ1s2FI73i5rDYEDOJVQhGjNTjd4C7sukuEVtY9hg


Musterstellungnahme an die EU-Kommission zur Novelle der Führerscheinrichtlinie: 
  
„Ich lehne die Einführung von verpflichtenden Fahrtauglichkeitsprüfungen ab 70 im Rahmen der 
Novelle der EU-Führerscheinrichtlinie ab. Dabei handelt es sich um klare Altersdiskriminierung. Die 
Fahrtauglichkeit ist eine Frage der individuellen Fähigkeiten, nicht des Alters! Es ist unrecht, eine 
ganze Personengruppe unter Generalverdacht zu stellen. Gerade ältere Menschen sind routinierte 
und sichere Fahrer und verursachen statistisch gesehen nicht mehr Unfälle als andere 
Altersgruppen. Außerdem hat es enorme, negative Auswirkungen auf die Lebensqualität älterer 
Menschen, wenn sie in ihrer Mobilität eingeschränkt werden. Das gilt besonders für im ländlichen 
Raum lebende Personen. Ich appelliere daher an die Kommission, die altersdiskriminierenden 
Fahrtauglichkeitsprüfungen ersatzlos zu streichen!“ 
 


